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Einführung

Eine Voraussetzung zur Bildung von Mobilitätsmodellen für steinzeitliche Gesellschaften ist der Aufbau von
geoarchäologischen Vergleichs- und Bestimmungssammlungen. In der archäologischen Praxis ergibt sich
hieraus die Notwendigkeit einer einheitlichen Systematik der makroskopischen Rohmaterialbeschreibungen,
sowie eines einheitlichen Beschreibungsschlüssels für Aufschlüsse von Lagerstätten im Gelände. Nur so
sind Kooperationen verschiedener geoarchäologischer Vergleichssammlungen auf gleichem
Informationsniveau, beginnend mit der Geländearbeit, der einheitlichen petrographischen Beschreibungen,
bis zur endgültigen Einordnung der Rohmaterialien in eine Handstücksammlung, sowie deren identische
Verwaltung, zu gewährleisten.

Beschreibungen der Rohmaterialaufschlüsse, ihrer räumlichen Beziehungen, qualifizierende und
quantifizierende Angaben zu den Lagerstätten der verschiedenen Rohmaterialien, aber auch Informationen
zu Qualitäten und Quantitäten, der, z.T. in einer Lagerstätte auftretenden verschiedenen Rohmaterial-
Varietäten, müssen mit einer geoarchäologischen Vergleichssammlung über entsprechende Datensätze
verknüpfbar und abrufbar sein, wenn sie aktuellen Analysen gerecht werden sollen. Hierdurch können,
neben rein petrographischen, auch ökonomische und siedlungsarchäologische Fragestellungen behandelt
werden.

Die ‚LITHOTHECA TRANSALPINA’
geoarchäologische Vergleichsammlung der ‚Archäologischen Hochgebirgsforschung’

Die ‚LITHOTHECA TRANSALPINA‘ ist als Handstücksammlung gedacht, deren Dokumentation und
Aufbau in erster Linie den Ansprüchen des prähistorischen Archäologen entgegenkommt. Sie erschließt
über makroskopische Vergleiche und über naturwissenschaftliche Analysen direkte Bezüge zu archäologisch
nachweißlich genutzten Rohmaterialien, z.B. den Fundzusammenhängen des Ullafelsens (Stubaier Alpen/
Tirol) und anderen alpinen mesolithischenss Fundstellen (z.B. SCHÄFER 1999, SCHÄFER 2004a/b).



In ihr werden Rohmateriallagerstätten des
zentralalpinen Raumes der nördlichen westlichen
Ostalpen (NIEDERMAYR 1999), der zentralen
Südalpen (z.B. BERTOLA i.Vorb., SCHÄFER
1997a, SCHÄFER 1997b, SCHÄFER 2004b)
(z.B. Abb.1), sowie nordalpine Kieselgesteine (z.B.
Abb.2, Abb.3) (z.B.: AFFOLTER u.
HOLDERMANN i.Vorb, GRUBER u.
HOLDERMANN  i.Vorb, KOMPATSCHER u.
KOMPATSCHER i. Dr.), auch aus pleistozänen
Lagerstätten, deren Nutzung für zahlreiche
steinzeitliche Fundstellen Baden-Württembergs und
Bayerns, vom Aurignacien bis zum Mesolithikum,
belegt ist (z.B. Abb.4) (z.B. BURKERT, 2000,
GANSELMAIER 2000, GEHLEN 1998,
GULISANO 1994, HAHN 1988, HAHN 1995,
HOLDERMANN i.Dr.., i.Vorb., KIND 1987,
PASDA 1990, WISCHENBARTH 1999,
WISCHENBARTH 2000), sowie die in
Süddeutschland allgemein häufig genutzten
jurassischen Rohmaterialien der Schwäbischen- und
Fränkischen Alb (HOLDERMANN i.Vorb.a/b)
(z.B. Abb.5), archäologischen Fragestellungen
zugänglich gemacht.

Holdermann (2004b), Geoarchäologische Vergleichssammlung - Seite

Abb.1 Handstück aus den Monti Lessini (Italien):
Silexvatietät des „Unteren Biancone“ (BERTOLA
i. Vorb.)

Abb.2 Handstücke aus den ‘Nördlichen
Kalkalpen’/Unterinntal (Österreich):
Silexvarietäten der Hornstein-Breccie/Jura
(GRUBER u. HOLDERMANN i. Vorb.)

Abb.3 Handstücke aus den ‘Nördlichen
Kalkalpen’/Unterinntal (Österreich):
Silexvarietäten aus der ‚Gosaugruppe’
(GRUBER u. HOLDERMANN i. Vorb.)

Der Verwaltungs- und Beschreibungsschlüssel

Der Verwaltungs- und makroskopische
Rohmaterialbeschreibungsschlüssel (s.Anhang;
HOLDERMANN i. Dr..b) der ‚LITHOTHECA
TRANSALPINA’   ist bei Arbeiten im süddeutschen
Raum entwickelt (HOLDERMANN i.Vorb.) und in
wesentlichen Bereichen für nordalpine
Primärlagerstätten erweitert worden.

Er soll nicht zur Diskussion stellen, dass nur
mikroskopische naturwissenschaftliche Analysen,
mikrofazielle und mineralogisch-petrographische
Betrachtungen, sowie geochemische
Untersuchungen, wissenschaftlich exaktere
Lokalitätsnachweise erbringen können.

Neben Vergleichsmöglichkeiten für archäologisch
nachweislich genutzte Rohmaterialien, bietet die
‚LITHOTHECA TRANSALPINA‘ Chancen einer
vorläufigen makroskopischen Zuordnung, von, im
Pleistozän und/oder rezent sekundär gelagerten
Rohmaterialien des nördlichen Alpenvorlandes, zu
deren primären Kontexten.
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Abb.4 Handstücke aus pleistozänen Schottern
der Iller-Lechplatte (Baden-Württemberg,
Bayern/BRD): Alpiner Hornstein,
Radiolartiteund Flysch-Quarzite
(HOLDERMANN i.Vorb.)

Abb.5 Handstücke von der Schwäbischen Alb
(Baden-Württemberg/BRD): Jura-Hornsteine
aus Verwitterungslehmen über Weißjura æ2
(HOLDERMANN i. Vorb.)

Die im Rahmen des interdisziplinären
Forschungsprojekts der mesolithische Fundstelle
Ullafelsen (Fotschertal/Stubaier Alpen/Nordtirol)
an der Universität Innsbruck laufenden
Untersuchungen  zu siedlungsarchäologischen
Fragestellungen (HOLDERMANN u. MANNER
2004, MANNER i.Vorb.) und zu Analysen der
verwendeten Rohmaterialien, bzw. potentiell
genutzter Lagerstätten (AFFOLTER u.
HOLDERMANN i.Vorb, BERTOLA i.Vorb.,
HOLDERMANN u. GRUBER i.Vorb.), sowie
neue Betrachtungen zur Ökologie und Ökonomie
(z.B. HOLDERMANN u. ULLMANN 2004)
der mesolithischen Fundstelle Ullafelsen, lieferten
neue Impulse bei der Erstellung dieses
Aufnahmeschlüssels.
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